
versucht durch Verlegungen von Heim
zu Heim einige vor dem Transport in
staatliche Heime zu retten. Ende 1940
ist Kleinwachau mit über 160 Kranken
bereits überfüllt. Im Herbst des glei-
chen Jahres werden 11 Kinder in die
Heil- und Pflegeanstalt Großschweid-
nitz verlegt. 16 Tage später bringen
zwei Autobusse insgesamt 44 Bewoh-
ner in das Selektionslager Arnsdorf.
Von dort aus werden sie in die Tötungs-
anstalt Sonnenstein in Pirna verlegt.
23.05.1943 Im Anschluss an den
Abendgottesdienst werden 80 Kinder
und Erwachsene aus Kleinwachau in
Bussen in die Heil- und Pflegeanstalt
Großschweidnitz gebracht.
Marianne Kühn (überlebte) berich-
tet: „Als wir in Großschweidnitz in
das Haus gebracht wurden, wo wir

nun leben sollten, mussten wir
gleich ins Bett. Wir durften in
den nächsten Tagen auch noch
nicht aufstehen. Wir mussten
warten, bis unsere Sachen alle
mit einer bestimmten Num-
mer gekennzeichnet worden
waren. Ich bekam die Num-
mer 457. Die ersten Wochen
konnten wir uns gar nicht wohl
fühlen und das Einleben war
bitter schwer. Es war alles so
anders als gewohnt. Die Schwe-
stern waren oft hart und streng
zu uns. Wir weinten oft, hatten
großes Heimweh und wären am
liebsten weggelaufen.
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war unzufrieden mit der Beköstigung der Pfleglinge. Ihrer Auffassung nach war das Es-
sen zu gut. Die Kommission arbeitete mit Namenslisten. Sie bestellte verschiedene Pati-
enten ins Brunnenhaus, stellte ihnen schwierige Testfragen. Schwester Frieda Stübner
warf vorsichtige Blicke auf die Namensliste. Hinter verschiedenen Namen wurde ein
Kreuz gemacht – also der Kranke war zur Tötung bestimmt. Sie merkte sich die Namen.
Die Angehörigen der Kranken wurden von Kleinwachau benachrichtigt und gebeten,
ihren Kranken sofort abzuholen.
Ab 1940 Patienten aus anderen Heimen kommen nach Kleinwachau. Die Innere Mission
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Unabhängige Heimatzeitung mit Amtsnachrichten für Radeberg • Arnsdorf  Fischbach • Feldschlößchen • Großerkmannsdorf

Kleinröhrsdorf • Kleinwolmsdorf • Langebrück • Leppersdorf • Liegau-Augustusbad • Lomnitz • Rossendorf • Schönborn • Seifersdorf • Ullersdorf  • Wachau • Wallroda • Weißig

Jahrgang 24

18
09.05.2014

Im Überblick
Leserbriefkasten Seite 3

Tipps & Termine Seite 6

03528 4877163

TAXI-RUFIhr Angelika Puhle
für Radeberg und Umgebung

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg,
Wachau, Arnsdorf, Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach
sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112 Notruf: Feuerwehr, Rettungsdienst,

Notarzt, Telefon und Fax
116 117 Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst

Mo., Di., Do.: 19.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Mi., Fr. 14.00 Uhr bis zum
nächsten Tag 7.00 Uhr

Sa., So. 24 Stunden
03571-19222 Anmeldung Krankentransport

(für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
und Patienten)

03571-19296 Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
10./11.05. Gem. Praxis Dr. Langowsky/Dr. Tzscharnke

Radeberg, Am Markt 4
Tel. 03528/45 57 90

17/18.05. Gem. Praxis Dr. Handschug/Dres. Weber
Radeberg, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/44 20 33

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
10.05. Mohren-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 58 35
11.05. Löwen-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 22 28
12.05. Elefanten-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/58 91 5
13.05. Vital Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/59 91 5
14.05. Stadt-Apotheke, Großröhrsdorf Tel. 035952/33 03 1
15.05. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okr. Tel. 035205/54 236
16.05. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
17.05. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/72 33 6

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werkt. 19.00-07.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig
09.05.-16.05. Frau DVM Tomeit, Wallroda

Tel. 035200/24 135 oder 0171/57 76 377
16.05.-23.05. Herr DVM Gläser, Weißig

Tel. 0351/26 80 808 oder 0172/97 17 278
werkt. 19.00-6.00 Uhr u. feiertags, Sa., So. ganztägig
Notdienst nur nach tel. Anmeldung unter

Tel. 035201/730-0 od. 0171/5 72 62 83
09.05.-16.05.14 TA Stefan Birka
16.05.-23.05.14 Dr. Mathias Ehrlich

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
Tel. 035973-2830

Anzeige

Anzeige

die Radeberger
Heimatzeitung

Vortrag zur 

Radeberger Industriegeschichte
Wann? Am 15. Mai 2014, Beginn 19.00 Uhr,

Einlass 18.30 Uhr
Wo? In der Eingangshalle 

des Radeberger Bahnhofs
(ausreichend Sitzmöglichkeiten sind vorhanden)

Verkauf? Eintritt 2,00 Euro,Bürgerbüro Radeberg, 
Bürgerhaus Radeberg, 
Heimatzeitung “die Radeberger”

Der Unkostenbeitrag wird zu 100%
als Unterstützung für das geplante
Industriemuseum an das Schloss

Klippenstein gespendet.

Er ist bereits ein Stück weit
Tradition geworden - der Le-
sewettbewerb an der Ra-
deberger Grundschule Süd.
Und so traten auch in diesem
Jahr wieder Schülerinnen
und Schüler innerhalb der
einzelnen Klassenstufen ge-
geneinander an. In der fach-
kundigen Jury nahmen in
diesem Jahr neben Schullei-
ter Thomas Grahle, Frau Röl-
lig vom Hort der Grundschu-
le Süd, Frau Rabe vom Hum-
boldt-Gymnasium, Frau Wukasch von der Pestalozzi Ober-
schule, Frau Ott vom gleichnamigen Schulbuchverlag und
unserer Redakteurin Frau Fissel Platz. Schnell stellte sich

bereits bei den Erstklässlern
heraus, dass die Bewertung
gar nicht so einfach ist, denn
alle Kinder lasen wirklich
gut. „Jedes Kind hat auf sei-
ne eigene Weise gut gelesen.
Der eine mit viel Betonung,
der nächste dafür recht feh-
lerfrei und zügig. Deshalb
war eine Bewertung gar nicht
so einfach“, erzählt unsere
Redakteurin nach dem Wett-
bewerb. In der ersten und
zweiten Klassenstufe durften

die Kinder ein eigenes Buch vorstellen und daraus lesen.
Meist waren es Märchen der Gebrüder Grimm, welche die
Kinder begeisterten. Bei den dritten und vierten Klassen

Bücherwürmer und Leseratten
Lesewettbewerb an der Grundschule Süd Radeberg

wurde es schon etwas schwieriger. Sie bekamen kurz vor
dem Lesewettbewerb einen unbekannten Text. Doch alle
meisterten ihren „Auftritt“ trotz Aufregung gut. Auch die
Kinder im Publikum haben ein Lob verdient, schließlich
mussten sie lange stillsitzen und zuhören. Jeder mutige Le-
ser bekam für seinen Vortrag eine Urkunde und ein kleines
Geschenk vom Schulbuchverlag. Die Zweit- und Drittplat-
zierten durften sich ein Buch aussuchen und der erste Platz
bekam einen Gutschein für die Buchhandlung. Die Punktun-
terschiede waren meist sehr gering, so dass eigentlich jeder
ein Sieger war. Natürlich steht der Spaß an erster Stelle und
den hatten Schülerinnen und Schüler, Lehrer und die Jury
am Freitag, den 02. Mai gleichermaßen.

Text: Red.
Fotos: Grundschule Süd

Margot Reukauff, Lehrerin, berichtet: „Im Mai 1934 nahm
ich meine Arbeit als Lehrerin in Kleinwachau auf. Unsere Obe-
rin, Diakonisse Frieda Stübner, sagte mir, dass unser Pfarrer Dr.
Walter Schadeberg im Ministerium in Dresden war. Es wurde
beabsichtigt, Kleinwachau aufzulösen. Und es geschah. Eines
Tages erschien eine Ärztekommission, ging durch die Häuser,

125 Jahre Kleinwachau - Eine Zeitreise in die Vergangenheit
Teil 3: Euthanasie im 2. Weltkrieg und der Beginn einer neuen Zeit - 1939 bis 1963

Der leere Kirchsaal nach dem Abschiedsgottesdienst.

die kommunalen Vertretungen, ob Stadtrat oder Kreistag,
haben unmittelbaren Einfluss auf die Lebensbedingungen 
unserer Bürgerinnen und Bürger. In Radeberg können wir auf
eine gute, von sozialdemokratischen Vertretern wesentlich
beeinflusste Entwicklung stolz sein. Darauf wollen wir aufbauen.
Denn trotz aller Fortschritte bleibt noch vieles zu verbessern.
Zudem gilt es, das Erreichte auch zu pflegen und zu bewahren.

Deshalb bitten wir Sie als Listenführer um ihre Stimmen
für die SPD, im Kreistag und im Stadtrat.

Ihre Karin Saupe Ihr Gerhard Lemm

Zu unseren Vorstellungen und weiteren
Kandidatinnen und Kandidaten 

informieren Sie sich unter:
www.radeberg.hatdiewahl.de und

www.spd-radeberger-land.de

Liebe Radebergerinnen und Radeberger,

Gerhard Lemm
Listenplatz 1 Kreistag

Karin Saupe
Listenplatz 1 Stadtrat

Anzeige

Ticketservice Radeberg
Hauptstraße 59

Telefon 03528 / 48 70 70

info@biertheater.de
www.biertheater.de

11.05.14 - Tatjana Meißner
15.05.14 - Olaf Schubert

Restkarten
erhältlich:

Ab 12. Mai 2014 startet der 
Vorverkauf für die neue Spielzeit 2014/15 

“TORPEDO MALZAU”

Wir wünschen unseren Lesern 
ein schönes Wochenende.

Das Team Ihrer Heimatzeitung

die Radeberger

Stolz auf ihre Leistung: Die Kinder aus der Klasse 1.

Die Teilnehmer aus der Klasse 2 und der Klasse 3 (LRS) mit Herrn Grahle sowie unserer Redakteurin Katja Fissel.
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Große Kreisstadt Radeberg

Gemeinde Arnsdorf

Gemeinde Wachau

11.05. Gotthard Böhme 81 Jahre
11.05. Ingeborg Strauß 88 Jahre
12.05. Peter Findeis 73 Jahre
12.05. Norbert Henker 76 Jahre
12.05. Norbert Müller 77 Jahre
12.05. Helga Schwenke 78 Jahre
13.05. Hans-Peter Bauer 73 Jahre
13.05. Annemarie Nikolow 75 Jahre
13.05. Walburga Thomas 83 Jahre
14.05. Klaus Rüdrich 73 Jahre

15.05. Christa Drechsler 76 Jahre
Ortsteil Fischbach
16.05. Helene Adam 82 Jahre
16.05. Rita Jedlitzke 70 Jahre
Ortsteil Kleinwolmsdorf
12.05. Dieter Zumpe 81 Jahre
16.05. Gertraud Rieck 73 Jahre
17.05. Helga Angermann 85 Jahre
Ortsteil Wallroda
14.05. Gerald Steyer 71 Jahre

Die Bürgermeisterin der Gemeinde Arnsdorf sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Fischbach, Kleinwolmsdorf und Wallroda gratulieren auf das Herzlichste

11.05. Helmut Kühn 90 Jahre
12.05. Barbara Hitzke 92 Jahre
15.05. Sieglinde Robel 71 Jahre
Ortsteil Feldschlößchen
11.05. Walter Hilla 77 Jahre
15.05. Erich Anders 77 Jahre
15.05. Eveline Krause 76 Jahre
16.05. Gisela Missbach 73 Jahre

17.05. Joachim Fischer 76 Jahre
Ortsteil Leppersdorf
13.05. Renate Pütz 75 Jahre
Ortsteil Seifersdorf
11.05. Sieglinde Zumpe 74 Jahre
Ortsteil Lomnitz
11.05. Gudrun Berthold 75 Jahre
16.05. Inge Zeiler 80 Jahre

Der Bürgermeister der Gemeinde Wachau sowie die Ortsvorsteher der Ortsteile
Feldschlößchen/Wachau, Leppersdorf, Seifersdorf und Lomnitz gratulieren auf das Herzlichste

Öffentliche Bekanntmachung
Die 24. Ortschaftsratssitzung des Ortschaftsrates Fischbach findet am Donnerstag, 15. Mai 2014, um 19.00 Uhr, im Beratungsraum,
Wilschdorfer Str. 3, statt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den örtlichen Schaukästen. Dr. Karsten Schückel, Ortsvorsteher

Der Stadtrat der großen Kreisstadt Radeberg beschloss in seiner Sitzung
am 23.04.2014 folgende Änderung der Satzung zur Bildung von Grund-
schulbezirken der Stadt Radeberg vom 27.02.2008.
1. Im § 2 Grundschulbezirke wird im Absatz 1 Nummer 1 der Grund-
schulbezirk Süd, Heidestr. 21 wie folgt ergänzt:
- Aus dem Ortsteil Großerkmannsdorf:

An der Aue Am Heiderand
Ernst-Thälmannstraße Flügelweg
Forstweg Förstersteig
Gartenweg Goethestraße
Goldbachaue Grenzweg
Hornweg Im Zipfel
Jagdweg Querweg
Quellsteig Radeberger Straße
Schäferwinkel Sonnenblick
Zum Forsthaus Zum Waldblick
Ullersdorfer Straße (gerade Hausnummern)

2. Im § 2 Grundschulbezirke erhält im Absatz 1 die Nummer 4 Grund-
schulbezirk Grundschule Ullersdorf folgenden Wortlaut:
- alle Straßen des Ortsteils Ullersdorf
- alle Straßen des Ortsteils Großerkmannsdorf, mit Ausnahme 
der unter Nr. 1 genannten Straßen des Neubaugebietes 

im Ortsteil Großerkmannsdorf
3. Inkrafttreten und Geltungszeitraum
Diese Änderungssatzung tritt am 01.01.2015 in Kraft und gilt mit Aus-
nahme der Einschulung im Schuljahr 2016/2017.

Radeberg, den 24.04.2014
Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Nach § 4 Abs. 4 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzungen von Verfah-
rens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwi-
drigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Stadt unter
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann die-
se Verletzung geltend machen.

1. Änderung der Satzung zur Bildung von Grundschulbezirken der Stadt Radeberg

1. Am 25. Mai 2014 finden in Arnsdorf gleichzeitig die Wahl zum Eu-
ropäischen Parlament, die  Kreistags- und Gemeinderatswahl sowie die
Ortschaftsratswahlen statt.
Die Wahlzeit dauert von 08.00 – 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Arnsdorf ist in 6 allgemeine Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk 001 – OT Fischbach
Kirchstraße 11
Wahlbezirk 002 – OT Kleinwolmsdorf
Geschwister-Scholl-Straße 11
Wahlbezirk 003 – OT Wallroda
Friedensstraße 1
Wahlbezirk 004 – Feuerwehr Arnsdorf
Kleinwolmsdorfer Straße 34, barrierefrei
Wahlbezirk 005 – Grundschule Arnsdorf
Wahlraum 1, Stolpener Straße 47, barrierefrei
Wahlbezirk 006 – Grundschule Arnsdorf
Wahlraum 2, Stolpener Straße 47, barrierefrei

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum
04.05.2014 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte wählen kann.
Die Gemeinde ist in 1 Briefwahlbezirk für die Kommunalwahlen einge-
teilt. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses
am 25.05.2014 um 15:00 Uhr in der Gemeindeverwaltung Arnsdorf,
Bahnhofstraße 15, Beratungsraum, zusammen.
3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißlicher Farbe.
Die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl sind von gelber, die für die
Ortschaftsratswahlen von grüner und die für die Kreistagswahl von rosa-
ner Farbe. Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und dem
Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
Bei der Wahl zum Europäischen Parlament:
4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel erhält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der sonsti-
gen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10
Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeich-
nung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem rechten Teil
des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfol-
gende Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung
des Wahlgeschäfts möglich ist.
Bei der Gemeinde-, Ortschafts- oder Kreistagswahl:
4.  Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer
1. die für die Wahl zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe ihrer Be-
zeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und die nach § 21
Abs. 2 KomWO bekannt gemachte Anschrift (Hauptwohnung) in der zu-
gelassenen Reihenfolge.
5. *Findet Verhältniswahl statt, so können nur Bewerber gewählt werden,
deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind. Der Wahlberechtigte kann
seine Stimme Bewerbern aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (Pana-
schieren) und einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren). 

Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimme in der Weise ab, dass er auf
dem Stimmzettel den oder die Bewerber, dem oder denen er seine Stim-
me(n) geben will, durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Wei-
se kennzeichnet.
*Findet Mehrheitswahl statt, so können die Bewerber, deren Namen im
Stimmzettel aufgeführt sind und andere Personen gewählt werden. Der
Wahlberechtigte kann jedem Bewerber oder jeder anderen Person nur ei-
ne Stimme geben. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf dem
Stimmzettel
1. Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise,
2. andere Personen durch eindeutige Benennung als gewählt kennzeichnet.
6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen Wahlschein – nur in dem
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er ein-
getragen ist.
Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personal-
ausweis oder Reisepass, bei ausländischen Unionsbürgern ein gültiger
Identitätsnachweis oder Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbenachrichti-
gung soll bei der Wahl abgegeben werden. Der Stimmzettel muss vom
Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der
Weise gefaltet werden, dass  die Stimmabgabe nicht erkennbar ist.
7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständigen  Wahlkreises/Wahlge-
bietes  in seiner Gemeinde oder durch Briefwahl wählen.
Für die Europawahl gilt:
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Kreis oder
in der kreisfreien Stadt, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des Kreises/der
kreisfreien Stadt oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen Stimmzettel,
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbrief-
umschlag beantragen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im ver-
schlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahl-
schein so rechtzeitig dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde übersenden,
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persön-
lich ausüben.
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann oder der durch
körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben,
kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss
das 16. Lebensjahr vollendet haben und ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl einer ande-
ren Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl her-
beiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar. (§ 107 a Abs.
1 und 3 StGB).
10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Arnsdorf den 09.05.2014
Martina Angermann, Bürgermeisterin

Gemeinde Arnsdorf Wahlbekanntmachung

In der öffentlichen Sitzung des  Ortschaftsrates Ullersdorf am
22.04.2014  wurden  folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss: ORU 005-2014
Dem Antrag auf Vorbescheid zum Neubau einer Garage, Alter Dorf-
rand 13, Flurstück 228/3 Gemarkung Ullersdorf wird aus planungs-
rechtlicher Sicht das Einvernehmen der Gemeinde erteilt.
Beschluss: ORU 006-2014
Für den Neubau Garage, Anbau Carport und überdachte Abstellfläche,
Am Bauernbusch 6, Flurstück 459 Gemarkung Ullersdorf werden fol-
gende Zustimmungen erteilt:
-  Abweichung von § 6 SächsBO - Verzicht auf Eintragung 

einer Baulast im Nachbargrundstück
-  Zulassung der Überschreitung der zulässigen Gebäudelänge

als Grenzbebauung zum  
Flurstück 462, Gemarkung Ullersdorf

-  Überschreitung der max. zulässigen Grundflächenzahl (GRZ)
-  Verkürzung der Ausfahrtslänge zur öffentlichen 

Verkehrsfläche (§ 3 SächsGarStellplVO) 
- mehrheitlich abgelehnt -

Beschluss: ORU 007-2014
Dem Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage, Tanz-
zipfelweg, Flurstück Nr. 323/3 der Gemarkung Ullersdorf, wird das
Einvernehmen der Gemeinde erteilt. 
Beschluss: ORU 008-2014
I. Der Ortschaftsrat Ullersdorf stellt fest, dass Ullersdorf und Großerk-
mannsdorf nach der Beschlussvorlage Nr. SR106-2014 „1. Änderung
der Satzung zur Bildung von Grundschulbezirken“ ab dem Schuljahr
2015/16 keinen gemeinsamen Grundschulbezirk mehr bilden sollen
(mit Ausnahme des Schuljahres 2016/17); stattdessen beabsichtigt der
Oberbürgermeister, dass ab diesem Zeitpunkt Schülerinnen und
Schüler aus dem nördlichen Teil von Großerkmannsdorf dem Schulbe-
zirk der Grundschule Süd in der Heidestraße 21 zugewiesen werden,
damit die Grundschule in Ullersdorf auf Dauer nur einzügig geführt
werden kann.
1. Eine solche Regelung verstößt gegen die Verpflichtungen der Stadt
gegenüber der Ortschaft Ullersdorf. In seinem Urteil vom 17. Januar
2013 (5 K 1875/11), das durch den Beschluss des Sächsischen Ober-
verwaltungsgerichts vom 25. Juli 2013 (4 B 218/13) rechtskräftig be-
stätigt worden ist, hat das Verwaltungsgericht Dresden wörtlich ent-
schieden:
„Es wird festgestellt, dass die Beklagte [die Stadt] gegenüber der Klä-
gerin [der Ortschaft Ullersdorf] aus § 18 Abs. 1 der Vereinbarung vom
6.3.1998 über die Eingliederung der Gemeinden Großerkmannsdorf
und Ullersdorf in die Stadt Radeberg verpflichtet ist, rechtzeitig das
Erforderliche zu tun, damit auch nach Auslaufen der derzeitigen Aus-
nahmegenehmigung der Sächsischen Bildungsagentur für eine Beschu-
lung von Grundschülern in Großerkmannsdorf die Grundschule in Ul-
lersdorf mit den Einzugsbereichen Ullersdorf und Großerkmanns-
dorf erhalten bleibt.“
Eine Zuweisung von Großerkmannsdorfer Grundschülern – auch nur
eines Teils von ihnen – zum Bezirk einer nicht in Ullersdorf gelegenen
Grundschule ist damit unvereinbar.
Zugleich verletzt diese Regelung das aus dem Urteil abzuleitende
Recht der Ortschaft Großerkmannsdorf, dass auch alle ihre Kinder in
Ullersdorf die Grundschule besuchen.
Unabhängig davon gilt:
2. Es besteht derzeit keine Entscheidungsreife und auch kein zeitlicher
Druck für eine ab Sommer 2015 greifende Maßnahme. Denn es muss
zunächst ein Gesamtkonzept von der Stadt erstellt und finanziell unter-
setzt werden, wie die mit der Beschulung der Kinder aus beiden Ort-
schaften verbundenen organisatorischen und baulichen Maßnahmen
aussehen und in welchen Zeiträumen sie verwirklicht werden sollen.
Der Ortschaftsrat nimmt hierfür Bezug auf seinen Beschluss vom
21.08.2013, ORU006-2013, in dem er diese Maßnahmen benannt sind.
Die Stadt hat es bislang an jeglicher Reaktion hierauf und an entspre-
chenden Planungen fehlen lassen.

3. Die Art und Größe der an der Grundschule Ullersdorf zu schaffen-
den Schulsportmöglichkeit (Halle) hängt nicht davon ab, ob durchgän-
gig mehr als eine Klasse je Schuljahr neu eingeschult wird, so dass es
auch nicht im Vorfeld baulicher Maßnahmen einer entsprechenden
Entscheidung bedarf.
4. Die Vorlage ist in sich widersprüchlich: In der Begründung verweist
sie darauf, dass ab 2020 die Erstklässlerzahl voraussichtlich wieder un-
ter den sog. Klassenteiler von 28 sinken wird, so dass dann nur noch
eine Klasse (für Ullersdorf und Großerkmannsdorf zusammen) gebil-
det werden müsse. Dennoch wird die vorgeschlagene Änderung der
Verordnung nicht, wie die Begründung glauben machen will, auf die
Einschulungsjahre bis einschließlich 2019/20 begrenzt. Sie nimmt nur
das Schuljahr 2016/17 aus, in dem nicht mit einer Überschreitung der
Zahl von 28 Neueinschulungen zu rechnen ist; im Übrigen soll die
Neuregelung aber unbefristet gelten.
5. Es ist auch in der Sache nicht gerechtfertigt, die durchgängige Ein-
zügigkeit der Grundschule Ullersdorf festzuschreiben. Denn auch in
den (von ihrer Geburtenzahl her noch gar nicht absehbaren) Jahren ab
2020 ist eine Zweizügigkeit denkbar, und zwar sogar ohne Einrech-
nung von Großerkmannsdorfer Schülern, so etwa im Fall der – drin-
gend gebotenen – Ausweisung weiterer Baugebiete in Ullersdorf.
II. Der Ortschaftsrat Ullersdorf empfiehlt daher dem Stadtrat, die Vor-
lage Nr. SR106-2014 „1. Änderung der Satzung zur Bildung von
Grundschulbezirken“ abzulehnen. Er fordert die Stadt nochmals nach-
drücklich auf, ihm nunmehr unverzüglich die bereits mehrfach ange-
mahnte Gesamtkonzeption zur Lösung der mit der Grundschule in Ul-
lersdorf zusammenhängenden Fragen vorzulegen.
Beschluss: ORU 009-2014
Der Ortschaftsrat Ullersdorf empfiehlt dem Stadtrat die Umbenennung
folgender Straßen für den Ortsteil Ullersdorf zu beschließen:
Alt Ortsteil Neu
Am Heiderand Großerkmannsdorf An der Heide
Am Heiderand Radeberg Quantzweg
Am Sandberg Ullersdorf Am Sandweg
Badstraße Liegau-Augustusbad Am Anglerteich
Beethovenweg Großerkmannsdorf Seitenweg
Dorfstraße Großerkmannsdorf Kleinerkmannsdorfer 

Straße - aufgeteilt
Großerkmannsdorf
OT Kleinerkmannsdorf Kleinerkmannsdorf - 

aufgeteilt
Flügelweg Großerkmannsdorf Am Flügel
Forstweg Liegau-Augustusbad Zum Sportplatz
Gartenstraße Ullersdorf Gartenblick
Goethestraße Großerkmannsdorf Goetheweg
Hauptstraße Großerkmannsdorf Alte Hauptstraße
Hauptstraße Liegau-Augustusbad Liegauer Hauptstraße
Hauptstraße Ullersdorf Ullersdorfer Hauptstraße
Kurzer Weg Großerkmannsdorf Kurze Gass
Kurzer Weg Liegau-Augustusbad Am Gutsfriedhof 
Langebrücker Straße Ullersdorf Am Sportplatz
Quellsteig Radeberg Sonnenweg gemeinsam 

mit Sommerweg
Sommerweg Radeberg Sonnenweg gemeins

am mit Quellsteig
Radeberger Straße Liegau-Augustusbad Alte Rennstrecke
Schulgasse Liegau-Augustusbad Liegauer Schulgasse
Waldstraße Liegau-Augustusbad Am Wald
Waldstraße Ullersdorf Am Waldrand
Wiesenweg Großerkmannsdorf An den Wiesen
Wiesenweg Ullersdorf Am Wiesenweg
Winkelweg Liegau-Augustusbad Winkelgasse
Der Bischofsweg wird im Ortsteil Großerkmannsdorf neu nummeriert.
Die Umbenennung wird auf den 01.10.2014 festgelegt.

Frank-Peter Wieth, Ortsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Radeberg - Ortsteil  Ullersdorf  

Flurbereinigungsverfahren S 177 Radeberg — BAB 4
Gemeinde/Stadt Wachau und Lichtenberg,

Stadt Radeberg und Stadt, Großröhrsdorf
Die Bürgerinnen und Bürger, insbesondere die Grundstückseigentümer
und Erbbauberechtigten im Flurbereinigungsgebiet werden hiermit einge-
laden zu einer öffentlichen

Teilnehmerversammlung zur Vorstandswahl
Versammlungsort: Grundschule Lepperdorf,

Alte Hauptstraße 12,
01454 Wachau OT Leppersdorf

Versammlungszeit: 27.05.2014, um 19.00 Uhr
Tagesordnung:
1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahlverfahrens
2. Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
3. Allgemeine Aussprache
Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll das
volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen. Wünschenswert ist deshalb, dass
sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstandes beteiligen.
Das Amt für Bodenordnung, Vermessung und Geoinformation, Sachge-

biet Flurneuordnung im Landratsamt Bautzen hat die Zahl der zu wählen-
den Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter auf je 5 festge-
setzt. Wahlberechtigt sind nur die Eigentümer, sowie die Erbbauberech-
tigten der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke. Jeder
Teilnehmer hat eine Stimme, gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein
Teilnehmer. Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über die
Stimmabgabe, so können sie das Wahlrecht nicht ausüben. Die Vertretung
durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben sich in der
Versammlung durch eine schriftliche Vollmacht auszuweisen, bei der die
Unterschrift des Vollmachtgebers öffentlich oder amtlich beglaubigt sein
muss. Die amtliche Beglaubigung erteilt die Gemeinde gebührenfrei. Zu
beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 Flurbereinigungsgesetz
(FlurbG) im Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte nur eine
Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer, die
nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein können, werden da-
her zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, die nicht selbst als Teil-
nehmer stimmberechtigt ist. 

Jörg Balling, Sachgebietsleiter Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung Landkreis Bautzen

zum 90. Geburtstag
05.05. Elfriede Kleppisius
09.05. Frieda Lutze (OT Liegau-Augustusbad)
zum 85. Geburtstag
04.05. Walter Schubert 
06.05. Brigitte Kunath
zum 80. Geburtstag
04.05. Ruth Böttcher
05.05. Elfriede Opitz
05.05. Erika Nell
05.05. Barbara Kügler
08.05. Waltraud Woldt
zum 75. Geburtstag
03.05. Gerda Stöckl
03.05. Gerhard Aderhold (OT Liegau-Augustusbad)
04.05. Fanni Kirchert

04.05. Helga Tomelt (OT Großerkmannsdorf)
05.05. Rita Wernicke
05.05. Gretel Becker
06.05. Marlene Buchholz
07.05. Frauke Schneider (OT Großerkmannsdorf)
08.05. Brigitte Seeger
09.05. Renate Angermann (OT Großerkmannsdorf)
zum 70. Geburtstag
03.05. Ludwig Lemke
04.05. Heidemarie Schmidt (OT Liegau-Augustusbad)
05.05. Ursula Böhme
07.05. Horst Grießig (OT Liegau-Augustusbad)

sowie den Eheleuten Erika und Dieter Schmidt
zur Goldenen Hochzeit und wünschen Ihnen
noch viele gemeinsame und glückliche Jahre

Der Oberbürgermeister der Stadt Radeberg und die Ortsvorsteher von Großerkmannsdorf,
Liegau-Augustusbad und Ullersdorf gratulieren herzlich

Vielen Dank
Der Heimatverein Lomnitz e. V. machte dem Kirchenvorstand von Lom-
nitz den Vorschlag, die Benjeshecke (http://de.wikipedia.org/wiki/Benjes-
hecke) mit pflegen zu wollen. Entlang der Bepflanzung führt ein Weg,
welcher gern von Spaziergängern/Wanderern genutzt wird. 
Mit kurzfristigen Absprachen u. wenig Personalaufwand wurde der erste
Schnitt in luftiger Höhe durchgeführt. Der Gehölzschnitt wurde gleich-
zeitig wieder in die Hecke integriert. Die „kleine“ Technik stellten dabei
die Helfer selbst und die „große“ eine ortsansässige Tiefbaufirma zur Ver-
fügung. Vielen herzlichen Dank dafür. Als Heimatverein stellten wir die
Anfrage an die Gemeindeverwaltung ob es möglich ist, die Mähtechnik
des Bauhofs Wachau mit einzusetzen. Herr Kalbitz erklärte sich bereit,
alles in die Wege zu leiten. Nun ist alles erledigt, alles sieht wieder ge-
pflegt aus. Die Vereinsmitglieder und der Kirchenvorstand möchten sich
auf diesem Wege beim Bürgermeister V. Künzelmann für die Weiterlei-
tung unseres Anliegens bedanken, wie auch bei Herrn Kalbitz und Herrn

Schulze für die Bereitstellung der Technik bzw. Ausführung. Ein Anlie-
gen in eigener Sache: Es wäre schön, wenn die Hinterlassenschaften der
Vierbeiner auf keinem der Lomnitzer Wege liegen würden. 

Text & Foto: Heimatverein Lomnitz

Die Bibliothek Arnsdorf lädt an diesem Abend  - 19.30 Uhr -  zu einer
Lesung mit der Kamenzer Autorin Birgit Richter (Pseudonym Gitti
Strohschein) ins Trauzimmer der Gemeindeverwaltung ein.

Welche Frau träumt nicht von einem Göttergatten?
Doch auch wenn sie glaubt, einen gefunden zu haben - entpuppt er
sich beim genauen Hinsehen als ganz normaler Mann. Mit Stärken
und Schwächen, aber auch mit jeder Menge sonderbarer und lie-

benswerter Macken.
Die Macken sind es, die die Autorin inspirierten, nicht ganz ernst
zu nehmende Episoden eines Göttergatten zu erzählen. 
Sie liest Geschichten aus ihrem neusten Buch „Der Göttergatte“
und humorvolle Verse aus ihrem Buch „Einst hingen Höschen auf
der Leine“. 

Bibliothek Arnsdorf

Ein Abend mit heiteren Episoden und schwarz-buntem Humor in Versen
Lassen Sie den 15. Mai 2014 heiter ausklingen!



wesen wäre, muss jeder mitdenkende Bürger seine eigenen
Schlüsse aus dieser Festlegung ziehen. Denn ganz interes-
sant wird es, wenn man sich mit der Persönlichkeit und den
Verdiensten des von unserem Stadtrat offenbar hochge-
schätzten und prädestinierten Quantz für die Stadt Radeberg
beschäftigt, der ihn für die hohe Ehre einer Straßenumbe-
nennung vor allen anderen aus Radeberg stammenden Kan-
didaten (z.B. Wissenschaftler, Naturforscher, Historiker)
auszeichnet. Johann Joachim Quantz wurde 1697 in Sche-
den, Kurfürstentum Braunschweig-Lüneburg, geboren und
starb 1773 in Potsdam als Flötist, Komponist und Flötenleh-
rer Friedrich des Großen. Er erhielt zeitig eine musikalische
Ausbildung und kam 1713, mit 16 (!) Jahren, als „Geselle“
vorübergehend nach Radeberg, schon 1714 ging er
nach Pirna und wurde dort Stadtpfeifer! Das sind al-
so seine Verdienste für unsere Stadt Radeberg – er
war mal kurz da. Was bewirkte er für unsere Stadt
und deren Ansehen? Nichts! Seine gesamte künstle-
rische Entwicklung erfolgte in den späteren Jahren.
Dem muss man nichts hinzufügen. Die Impertinenz
unserer Stadtvertreter gegenüber Volkswillen und
Volksbegehren sucht langsam Ihresgleichen. Man ist
durchaus geneigt, solche Beschlüsse der Namens-

vergabe bei Straßenumbenennungen
mit Personen, die keinerlei Rele-
vanz ihres Wirkens für unsere Stadt
besitzen, trotzt vorhandener zahlrei-
cher verdienter Radeberger Persön-
lichkeiten, als Böswilligkeiten zu
werten - oder dem Unwissen zuzu-
schreiben. Oder ist unserem jetzi-
gen Stadtrat vielleicht das notwen-
dige Maß an Bürgernähe und jegli-
cher Stolz auf unsere Stadt und ihre verdienstvollen Söhne,
die Geschichte geschrieben haben, abhanden gekommen?

Klaus Schönfuß
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LESER-
BRIEFKASTEN

Second-Hand-Basar
„Rund ums Kind“

Kleidung von Gr. 50-176, Spielzeug,
Kinderwagen, Autositze u.a.

Die Stände werden im Garten aufgebaut. Jeder bringt seinen eigenen
Tisch mit. Standgebühr 5,- Euro, Kuchen oder Saftspende ist erwünscht.

am Samstag, 10. Mai 2014, 14.00 -16.30 Uhr

DRK- Kita „Max & Moritz“

AnzeigeAnzeige

Ist etwas faul im „Staate Radeberg“?
Das fragen sich in Abwandlung des Shakespeare-Zitates viele Ein-
wohner der Stadt Radeberg. Und das mit Recht. Denn mit großem In-
teresse erfuhren sie in einer Tageszeitung vom Freitag, d. 25. April
2014, von den im Radeberger Stadtrat beschlossenen 24 geänderten
Straßennamen. Mit noch größerem Interesse musste man bei der Ver-
öffentlichung feststellen, dass die an der Dresdner Heide befindliche
bisherige Straße „Am Heiderand“ in „Quantzstraße“ umbenannt
wird. Damit wurde wiederum der Wunsch vieler Bürger ignoriert,
nun endlich den Verdiensten und dem hohen Ansehen des im In- und
Ausland geschätzten Radeberger Bürgers Max Hinsche mit einer
Straßennamen-Benennung gerecht zu werden, der als Großwildjäger,
Trapper, Präparator, Naturwissenschaftler und Schriftsteller gerade
mit dieser Ehrung solch einer Straße direkt an der Dresdner Heide
den richtigen Platz gefunden hätte. Bedenkt man, dass diese Umbe-
nennung zum derzeitigen Zeitpunkt der sowieso erforderlichen Um-
benennungen der doppelten Straßennamen problemlos möglich ge-

Auf Initiative der IG Tourismus
hat sich die Stadt Radeberg mit
dem „Schloss Klippenstein“ am
Wettbewerb der beliebtesten Se-
henswürdigkeit in der Oberlau-
sitz beworben. Um das Projekt
zu unterstützen und das Marke-

ting für unsere Stadt und dem
„Kleinod – Schloss Klippen-
stein“ noch mehr zu fördern,
brauchen wir jede Stimme! Bitte
stimmen Sie mit ab und nehmen
an der Verlosung von Preisen
teil: www.oberlausitz.com/feri-
en/wettbewerb-sehenswuerdig-
keiten-in-der-oberlausitz.htm.
Nach der Registrierung erhalten
Sie einen Bestätigungslink auf
Ihre registrierte Email-Adresse,
den Sie dann nur noch anklicken
müssen und schon ist Ihre Stim-
me gezählt! Die IG Tourismus
Bierstadt Radeberg möchte Ih-
nen schon jetzt „Vielen Dank
für Ihre Mithilfe“ sagen.

Text & Foto: Red.,
Quelle: IG Tourismus 

Stadt Radeberg

Ihre Stimme 
für Schloss 

Klippenstein

Um ihre Stimmen zur 
Stadtratswahl bewerben
sich auf der Liste der SPD:

Karin Saupe,
Pädagogin, 2.stv.OB     
Gabor Kühnapfel,
Ortsvorsteher, Unternehmer
Jörg Goßmann,
Heimleiter  
Maria Walter,
Journalistin, Stadträtin  
Patrick Hoppstock,
medizinische Fachkraft,
Stadtrat  
Ursula Ewald,
Dozentin, Rentnerin  
Sören Ohl,
Einzelhandelskaufmann,
Stadtrat  
Knut Strube,
Student, Berater des 
Kinder- und Jugendstadtrats

Aus Ihrer Mitte – 
Für Sie aktiv! Liste SPD

Florian Guhr,
Schüler im Abitur 
Frank Höhme,
Berufsfeuerwehrmann,
Leiter der Radeberger Wehr 
Günter Zeiger
Bürgerarbeiter MGZ, Organisator
Stadtmeisterschaft SVE

Frank Schörnig 
Leiter der Radeberger 
Rettungswache

Unsere gemeinsam mit OB Gerhard Lemm erarbeiteten inhaltlichen 
Vorstellungen finden Sie unter www.spd-radeberger-land.de.
Oder Sie sprechen uns einfach an.

Anzeige Anzeige

Erstmalig am Turnier teilgenom-
men, gelang es dem Dresdner
Team "Keine Ahnung" sofort sich
ins Finale zu spielen und sich hier
gegen den Gastgeber durchzuset-
zen. Der Wanderpokal des Geträn-
kehandels Ulbricht steht demnach
das nächste Jahr in der Sächsi-
schen Landeshauptstadt. Im klei-
nen Finale bezwang die SG 70 Ra-
deberg die Radeberger Sportfreun-
de und sicherte sich Rang 3.

Der SC Erksdorf-Ullersdorf be-
dankt sich bei allen, die durch 

ihre Unterstützung dieses Tur-
nier wieder ermöglicht haben!

· Ulbricht's

Getränkefachgroßhandel
· Hti
Haustechnische Installationen

· Radeberger Heimatzeitung
· Schmidt Erdbau GmbH
· Sport Shop Radeberg
· Wbm Thiem

Versicherungsmakler
· Schulamt - LRA Bautzen

SC Erksdorf-Ullersdorf e.V. 

17. Erksdorfer
Volleyballturnier

ANZEIGE

Dynamisches Radio-DVD-Navi-
gationssystem Columbus, 18
Zoll Alufelgen, Ledermultifunkti-
onslenkrad, beheizbare Frontscheibe, elektrisch Heckklappe, Soundsys-
tem mit 10 Lautsprechern, SUNSET, variabler Ladeboden ausziehbar,
Skisack, Parklenkassistent mit Parksensoren vorn und hinten, Sitze vorn
und äußere Rücksitze beheizbar, automat. Außenspiegelabblendung, Cli-
matronic, u.v.m.

WORM & KAMBACH 
AUTOMOBILE GMBH
Königsbrücker Straße 36, 01458 Ottendorf-Okrilla
Tel 035205 / 599 2-0, Fax 035205 / 599 2-14, info@wukauto.de

AKTIONSFAKTIONSFAHRZEUG AHRZEUG AAUSUS

UNSEREN GEBRAUNSEREN GEBRAUCHTENUCHTEN

SkSkoda Superb Eleoda Superb Eleggance DSG Kance DSG Kombi 125 kW (177 PS)ombi 125 kW (177 PS)

Erstzulassung 03.2010

Km-Stand 136.800

Lackierung Black Magic
Perleffekt

Preis aktuell 17.990,- €

AKTIONSPREIS 15.990,- AKTIONSPREIS 15.990,- €€

IHR PARTNER FÜR PEUGEOT, SKODA
& FÜR ALLE ANDEREN MARKEN

JEDE JEDE WWOCHE NEU !!!OCHE NEU !!!
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Tag und Nacht    ✆ 03528/44 20 21
Pulsnitzer Straße 65a  � 01454 Radeberg
Fax 03528/41 71 15  � www.bestattungshauswinkler.de

Fachgeprüfter Bestatter
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu Lebzeiten

Sämtliche Beratungsgespräche werden
auf Wunsch in Ihrem Haus geführt

WINKLER
Bestattungshaus

GmbH

TAXI –LEHEIS

� 2 PKW
� 2 Kleinbusse

(je 8 Pers.)

� für Rollstuhltransport
� Krankenfahrten

alle Kassen

Inhaber: Reinhardt Tschirner, Radeberger Str. 9, 01454 Wachau

Taxi-Ruf 03528 447362

Tipps &Tipps &
TermineTermine

Fliesenlegerfachbetrieb
Natursteinarbeiten • Ofen- und Kaminbau

Voigt & Schulze GbR

Kirchstraße  19 Tel. 035201/ 7 09 48
01465 Langebrück Fax 035201/ 7 09 49

Funk 0172/ 359 86 66

DDDDIIIIEEEENNNNSSSSTTTTLLLLEEEE IIIISSSSTTTTUUUUNNNNGGGGEEEENNNN

� Service, Fertigung 
und Montage
von Türen, Toren
und Zäunen

� Bauschlosser-
arbeiten

� Restaurierungen
� Schlüsseldienst

01477 Kleinwolmsdorf
Großerkmannsdorfer
Straße 98
Tel/Fax 035200/ 2 37 97

Fliesenleger-Fachbetrieb
Lars Kaiser – Meister
Am Taubenberg 2 – 01454 Radeberg
Tel. 03528 417820 – Funk 0172 3440261 – www.edelbelag.de

Fliesen • Platten • Strukturputz
Mosaikverlegung • Reparaturservice

Elektroinstallation und Reparaturen
für Haushalt, Gewerbe und Industrie

Elektro-Klemm GmbH
Radeberg • Dr.-Albert-Dietze-Str. 11
Tel. 03528/442 668 • Fax 03528/416 232

� Dachklempnerei
� Abdichtungen Dach, 

Terrasse u. Fassade
� Montagearbeiten

SANITÄR • HEIZUNG • BAUKLEMPNEREI
SOLAR UND WÄRMEPUMPENTECHNIK

HAUSTECHNISCHE
INSTALLATIONEN GmbH

Heidestraße 70 • 01454 Radeberg • Tel. 03528/46 21-61 • Fax -62
Email: info@hti-radeberg.de • www.hti-radeberg.de

NOTDIENST: 0173/ 3 95 86 97

Inh. Diana Demmer
01454 Radeberg, Dr.-Rudolf-Friedrichs-Straße 22

✆ 03528/ 44 34 00
Mo.-Fr. 9 - 12.30 Uhr u. 13.15 - 18 Uhr • Sa. 9 - 11 Uhr

H E N N I G

RBB
Baustoffe &
Baumaschinen
GmbH

www.rbb-baustoffe.de                                info@rbb-baustoffe.de

Bautzner Landstraße 386
01328 Dresden OT Rossendorf

Tel. 0351/2 63 21-24

MIETGERÄTE UND BAUSTOFFE
IM BAUSTOFFZENTRUM ROSSENDORF

Mo.-Fr.: 7.00 – 17.00 Uhr  •  Sa.: 7.30 – 11.30 Uhr
ABHOLUNG/ANLIEFERUNG

Dammweg 2
01454 Radeberg
Tel. 03528/ 45 57 88

Funk 0174/6 17 40 19

o. 0172/2 73 42 91

www.holzbau-radeberg.de

E-Mail: spiller-kollert-GbR@web.de

Dachstühle • Carports • Balkone • Sanierung

SPILLER & KOLLERT GBR

Meisterbetrieb

01454 Radeberg OT Großerkmannsdorf
Hauptstraße 5b – Funk 0172/ 3 97 86 08

� Privatgutachten     � Gerichtsgutachten     � Schiedsgutachten
� Baubegleitende Gutachten                           � Beweissicherung
� Bauabnahmegutachten                     � Versicherungsgutachten

� Sanierungs- und Projektierungsgutachten

André Gnauk
Dachdeckermeister

Von der Handwerkskammer Dresden öffentlich
bestellter und vereidigter Sachverständiger
für das Dachdeckerhandwerk

STEINHORST
Kleinwolmsdorfer Straße 4, 01477 Arnsdorf, Tel. 0172/3 58 50 36
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Service rund um´s Haus
Elektro - Reparaturen

Fertigung - Montage - Beratung
Ihre Anzeige dazu könnte hier monatlich erscheinen

Anfragen unter Tel. 03528 442301
oder kloske@die-radeberger.de
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BESTATTUNGSINSTITUT
DENKERT Inh. Jürgen Schilder

RADEBERG 03528/41 93 938

KleinanzeigenKleinanzeigen

Die Radeberger Heimatzeitung berichtete in ihrer Ausgabe
vom 2. Mai 2014 über den Stadtratsbeschluss vom 23.
April zur Veränderung des Grundschulbezirkes für
Großerkmannsdorfer Grundschüler. Der Sprecher der CDU
Fraktion im Radeberger Stadtrat, Thomas Israel und der
Ortsvorsteher von Ullersdorf Frank-Peter Wieth, haben fol-
gende Argumente in der Ratssitzung in die Diskussion ein-
gebracht:
1. Grundschulbezirke wurden und werden in unserer Stadt
geändert, wenn es der Sicherung eines Grundschulstandor-
tes dient (z.B. für GS Liegau-Augustusbad)
2. Die zur Abstimmung gestellte Änderung des Grund-
schulbezirkes Großerkmannsdorf / Ullersdorf hat nicht die
Sicherung eines Standortes zum Ziel, sondern die Festle-
gung des Grundschulstandortes Ullersdorf auf eine Mini-
malvariante. 
3. Der OR Ullersdorf hat im Juni 2011 mehrere Konzepte
zur Entwicklung als Schul-, Sport- und Ortskernentwick-
lung als Beschlussempfehlung in den Stadtrat eingebracht,
um mit Hilfe von Fördermitteln die Entwicklung Ullers-
dorfs auf den Weg zu bringen
4. Bekanntlich gab es einen weiteren Vorschlag des OR
Großerkmannsdorf, den Schulstandort komplett nach
Großerkmannsdorf zu verlegen, dem der Stadtrat mit den
Stimmen von SPD, Freien Wählern und Linkspartei mehr-
heitlich zustimmte
5. Im daraufhin angestrengten Verfahren des OR Ullersdorf
zur Einhaltung des Eingemeindungsvertrages wurde der

Stadtratsbeschluss vom Verwaltungsgericht Dresden und
dem Oberverwaltungsgericht Bautzen als rechtswidrig ver-
worfen und die Stadt Radeberg verpflichtet, die notwendi-
gen Investitionen zur Sicherung des Schulstandortes in Ul-
lersdorf vorzunehmen
6. Seit Rechtskraft des OVG Urteils vom Sommer 2013 hat
die Stadtverwaltung -trotz mehrfacher Nachfrage von CDU
Stadträten- kein Konzept zur Schulstandortsicherung in Ul-
lersdorf vorgelegt, wozu sie verpflichtet ist.
7. Nunmehr den Schulbezirk zu ändern, um die Investitio-
nen in Ullersdorf auf das mindeste zu reduzieren, ist der
zweite vor dem ersten Schritt
8. Für die CDU Fraktion ist es dringend geboten, dass
zunächst dem Ortschaftsrat und dann dem Stadtrat ein trag-
fähiges Konzept für Schule- und Sport -- vorgelegt wird.
Das bedeutet insbesondere, dass die notwendigen belastba-
ren Zahlen und Fakten Gegenstand der Vorlage sein müs-
sen. Es geht hier nur um die Notwendigkeiten und Mög-
lichkeiten zur Sicherung des Schulstandortes Ullersdorf.
Diese Vorschläge sollten mit dem Konzept des Ortschafts-
rates Ullersdorf für das Ortsteilzentrum Ullersdorf kompa-
tibel sein.
9. Die konzeptionelle Zuarbeit der Stadtverwaltung bzgl.
der Notwendigkeiten und der Möglichkeiten für die not-
wendigen Maßnahmen zur Sicherung des Schulstandortes
sind dann auch die Voraussetzung für den Ortschaftsrat Ul-
lersdorf  und den Stadtrat ob, wie und in welcher Zeit das
vorhandene Gesamtkonzept umgesetzt werden kann. Erst

dann kann es zu Veränderungen im Grundschulbezirk kom-
men, wenn dem Stadtrat die Möglichkeit gegeben wird,
überhaupt über ein Konzept diskutieren und entscheiden zu
dürfen.
10. Die Ortsteilentwicklung Ullersdorf ist ebenso Aufgabe
aller Radeberger, so wie diese in Liegau-Augustusbad und
Großerkmannsdorf für jedermann sichtbar positiv auf den
Weg gebracht wurde.
11. Die Stadtverwaltung arbeitet nach eigenen Angaben ja
zumindest seit dem Urteil nur an einem Konzept für eine
einzügige Grundschule in Ullersdorf. Von daher ist das Ar-
gument, dass der Beschluss zum Grundschulbezirk Ar-
beits- und Planungsvoraussetzung ist, hinfällig. Ansonsten
hätte der Beschluss sofort nach dem Urteil gefasst werden
müssen, um keine Zeit zu verlieren.
12. Bis heute wird seitens des Oberbürgermeisters nur mit
platten Behauptungen gearbeitet, „ ...das eine ist teurer als
das andere, ist doch logisch, oder?! „  Traurig, dass das der
Mehrheit im Stadtrat reicht.
13. Die CDU-Fraktion sowie der Ortsvorsteher von Ullers-
dorf haben nie die Forderung nach einer zweizügigen oder
einzügigen Grundschule aufgemacht. Gemeinsam haben
wir qualifizierte Entscheidungsvorlagen bzgl. der Grund-
schule Ullersdorf gefordert. Ebenso haben wir von der
Stadt kein Konzept für die Entwicklung des Ortsteilzen-
trums von Ullersdorf gefordert, da dies bereits vorliegt.

Thomas Israel, stellv. CDU Fraktionsvorsitzender
Frank-Peter Wieth, Ortsvorsteher

Pressemitteilung vom 05.05.2014 zum Stadtratsbeschluss vom 23. April 2014 – 
Änderung des Grundschulbezirks für Ullersdorf und Großerkmannsdorf

So plötzlich bist Du von uns gegangen,
zum Abschied blieb uns keine Zeit.

Doch es ist schwer, es zu verstehen,
dass wir uns niemals wiedersehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben Ehemann

und unserem guten Vati

Tino Winter
* 25. März 1962     † 20. April 2014

In stiller Trauer
Seine liebe Kerstin

Seine Söhne Thomas und Tobias
sowie alle, die ihn geliebt 

und geschätzt haben

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet am Freitag,

dem 16.05.2014, 12.30 Uhr
auf dem Friedhof in Radeberg statt.

Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen.

In Liebe nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti,
Schwiegermutti, Oma, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Erika Reinhardt
geb. Beger

geb. 07.02.1936    gest. 05.05.2014

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Sohn Frank mit Marion
Sohn Jens mit Marion
Sohn Heiko mit Heike
Enkel Felix, Danny, Tom, Franziska und Nick
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 16.05.2014,
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Radeberg statt. 

Baumwurzelentfernung 
Tel. 0173/37 57 311

Vereinshaus „Schlossberg-
baude“ in Radeberg zu vermie-
ten

Kontakt 0173/72 53 470

Kaufe Sturzhelme und Baulam-
pen, Werkstattlampen aus
DDR-Zeit; Stück 10 Euro

Tel. 0175 / 480 22 84

Suche zuverlässige und gründ-
liche Putzfee für unser Haus

Tel. 0173/87 18 209

Verk. Garten in Radeberg,
Gartensp. „Waldfrieden“, mass.
Laube, Strom/Wasser Pr. n. VB 

Tel. 03528/44 61 02

Zu verschenken! Veritas Näh-
maschine (El.) mit Schränkchen
Eiche hell 

Tel. 03528/44 74 81

Zu verkaufen! Feuerholz, 1m,
gespalten, ca. 8 m2, trocken,
50 €/m2, Abholung

Tel. 0171/33 66 823

Neuer Vorstand Schlossberg
hat freie Gärten 

Tel. 0152/34 06 33 47

Suche Nachmieter ab Juli für 3-
RW in Radebg. 63 m2 im EG
mit Balkon, Küche und div.
Möbel können kostenfrei über-
nomm. werden 

Tel. 0173/61 39 974

Suche preiswerte, gut erhalte-
ne Mädchenbekleidung in
Größe 110 bis 116 

Tel. 03528/44 33 46
ab 18.00 Uhr

Wir suchen unseren Carlo, ei-
nen Heiligen Birma Kater mit
langem, weißen Fell. Das Ge-
sicht und die Pfoten sind dun-
kelbraun. Er ist uns am
29.04.2014 weggelaufen. Bitte
Hinweise an Fam. Johmann aus
Liegau 

Tel. 03528/41 34 26.
Finderlohn wird zugesichert!

Kanaldeckel mit Ring aus Ei-
sen, befahrb. mit Löchern,
Durchmesser 490 mm für 10 €,
Buggy blau für 15 €, Kinder-
Schreibtisch-Stuhl blau für 5 €

Tel. 0162/82 09 059

Verschenke 2 Schafe männ-
lich, 1x1 Jahr, 1x2 Jahre alt

Tel. 03528/44 51 64

Verm. in Radeberg 3-R-WG
63 m2 Kü., WC/Bad m. Fenster,
WW-HZ, 2. OG, KM 290 Euro
+ NK, PKW-Stellpl. mögl., La-
ge ruh., sonnig, Nähe Kran-
kenh.

Tel. 03528/41 09 14

Haben Sie an einer Chiffre-Anzei-
ge Interesse, dann schicken Sie
bitte Ihre Zuschriften unter Anga-
be der Chiffre-Nr. an „die Ra-
deberger“ Heimatzeitung Verlags-
GmbH, Oberstraße 16a, 01454
Radeberg.

Kleinanzeigen können generell
nur mit dem dafür vorgesehenen
Kleinanzeigen-Coupon aufgege-
ben werden. Diesen finden Sie
unter www.die-radeberger.de. 

Annahmestellen finden Sie auch
im Lotto-Shop Richter auf der
Oberstraße in Radeberg und im
Lotto- und Presse-Shop Müller auf
der Bahnhofstraße in Arnsdorf.

Der Radeberger Spielmannszug
spielt auf - zum Frühlingsfest 

im Hüttertal!
Als eine lange Tradition können die
Vereinsfeste des Spielmannszuges Radeberg
schon bezeichnet werden. Im malerischen
Schlosshof des Schloss Klippenstein, im be-
eindruckenden Kaisersaal und im Vorwärtssta-
dion konnte die Musik der Spielleute schon
bewundert werden, nun soll auch das romanti-
sche Hüttertal einen besonderen Auftritt erfah-
ren. Am 10. Mai ab 15.00 Uhr lädt das Früh-
lingsfest der Radeberger Spielleute in der Hüt-
termühle Radeberg zu einem musikalischen
Nachmittag ein, der auch einige besondere
Überraschungen zu bieten haben wird. Begin-
nend mit einem zünftigen Bierfassanstich über
einen Rückblick auf 2013 und einen besonde-
ren Blick nach vorn (hier ist eine echte Über-
raschung zu erwarten), werden vor allem die
musikalischen Einlagen der sehr erfolgreichen
Nachwuchsmusiker, des Erwachsenenspiel-
mannszuges und der Oldies sicher eine Freude
werden. Auch die White Hat Drummers, die
bekannte Rhythmusshow, wird einen Auftritt
haben. Für die nette Umrahmung und Bewir-
tung wird durch den Förderverein des Spiel-
mannszuges, den Hüttertalverein und die Hüt-
tertalbaude mit Kaffee und Kuchen und später
auch Gezapftem und Gegrilltem gesorgt sein.
Zum Abend erwarten unsere Gäste Lagerfeuer,
Knüppelkuchen und eine Frühlingsdisko. Die
Radeberger Spielleute freuen sich auf Ihren
Besuch! Weitere Infos auf www.Spielmanns-
zug-radeberg.de.

Oliver Freitag
Spielmannszug Radeberg

10 Jahre Wandergottesdienst
Am Freitag, dem 09. Mai findet zum 10. Mal
der jährliche Wandergottesdienst entlang der
Röder im Hüttertal statt. Mit Beginn um 17:00
Uhr an der Postsäule am Radeberger Markt-
platz macht sich die Wandergemeinschaft auf
zum Schloss Klippenstein und durch das Rö-
dertal bis zur Hüttermühle. Unterwegs wird
Station gemacht, um mit kurzen Texten, mit
Gelegenheit zum miteinander Reden und Sin-
gen Gottes Schöpfung in der neu erwachten
Natur nachzuspüren. In diesem Jahr lautet das
Thema „Wasser – mit und gegen den Strom“.
Alle, Christen wie Nicht-Christen sind herz-
lich eingeladen, der ökumenische Wanderkreis
hat Überraschungen für Kinder und Erwachse-
ne vorbereitet! Mit köstlich duftendem Brot
aus dem Holzbackofen an der Hüttermühle en-
det der Wandergottesdienst um 19:00 Uhr mit
einem gemeinsamen Mahl. Die Tradition des
Wandergottesdienstes begann als Angebot der
katholischen Gemeinde St. Laurentius in Ra-
deberg im Jahr 2004 und wurde seitdem jähr-
lich an wechselnden Orten durchgeführt. In
den letzten Jahren hat sich diese außerge-
wöhnliche Form des Gottesdienstes zu einer
ökumenischen Veranstaltung mit ständig stei-
gender Teilnehmerzahl gewandelt, welche re-
gelmäßig im Frühling am Röderlauf im Hüt-
tertal stattfindet. Sigrid Kuri

Der Anglerverein
Röderstadt Radeberg e.V. 

lädt zur Versammlung am 13.05.2014 18.00
Uhr in das "Forsthaus" ein. Schwerpunkt: Ar-
beitseinsätze im Mai und Juni 

Petri Heil, Der Vorstand

90 Jahre Kirchenchor Arnsdorf
Wir singen zur Ehre Gottes und den Menschen
zur Freude und dies seit 90 Jahren!!! Deshalb
möchten wir mit Ihnen feiern und mit allen,
die dazu beigetragen haben und noch heute
dazu beitragen. Wir laden Sie zu einem Kon-
zert am 17. Mai 2014, um 14.00 Uhr in die
Dorfkirche Arnsdorf ein. Der Kirchenchor
Arnsdorf-Fischbach ist eine wichtige Stütze

unserer vielfältigen  Kirchenmusik und unserem Kirchgemeindeleben.
Das Singen in unserer Chorgemeinschaft ist vielseitig und interessant.
Es ermöglicht Worte und Gefühle in Musik umzusetzen. Jeder tut dies
mit seiner einzigartigen Stimme.  Zahlreiche  Gottesdienste, kirchliche
Jubiläen, Hochzeiten und Konzerte wurden so lebendiger und bereite-
ten viel Freude. Gesellig ging es auch bei unseren  Chorausfahrten zu.
Damit dies so bleiben kann, freuen wir uns über jeden, der unsere  Ge-
meinschaft bereichern möchte. Sagen Sie JA zum Singen! Geben Sie
uns Ihre Stimme! Und feiern Sie mit uns - im Anschluss an unser Kon-
zert mit einem gemütlichen Kaffeetrinken im Gemeindesaal!!!

Ihre Chorsänger/-innen der Kantorei Arnsdorf- Fischbach
Martin Seifert, Kantor

Pfingstkonzert im Seifersdorfer Tal
Das Konzert findet am Pfingstsonntag, dem 08.06.2014 von 10 bis 12
Uhr auf der Tanzwiese (Nähe Marienmühle) statt. Ab 09.30 Uhr -
Talgottesdienst am Obelisk (Richtung Schönborn) bei schlechtem Wet-
ter ist der Gottesdienst in der Kirche Seifersdorf. Sie sind alle recht
herzlich zu den beiden Veranstaltungen eingeladen und wir freuen uns
sehr auf Ihr Kommen und natürlich auf schönes sonniges Wetter.

Silvia Großmann Tel. 03528/44 13 77
Förderverein Seifersdorfer Schloss e.V.

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
Hauptstr. 23, 01454 Radeberg, Tel.: 03528 - 455 67 34

Montag, 12.05. 17:00 Uhr Rommee´
Dienstag, 13.05. 09:00 Uhr Baby-Kleinkindertreff 

mit Frühstück
Mittwoch, 14.05. 09:30 Uhr Themenrunde mit Frühstück

Wärmeversorgung - Herr Schreiber berichtet von seiner Arbeit
18:00 Uhr Handarbeit

In ehrendem 
Gedenken



uns alle endlich wieder in Kleinwachau zu-
sammen. Die Landwirtschaft, sowie Waldvilla
boten uns notdürftig Unterkunft. Inzwischen
hatten Russen wie Deutsche unsere Häuser
durchwühlt und ausgeplündert, überall ein

Bild der Zerstörung, grauenvoll.“
Über 111 Bewohner fallen während des 2.
Weltkrieges der Euthanasie zum Opfer. 51 Be-
wohner können durch Verlegungen gerettet
werden.

01.10.1950 Es gibt wieder eine Son-
derschule in Kleinwachau
1957/58 Die Verhandlungen um An-
erkennung der Anstalt als Einrich-
tung des Gesundheitswesens verlau-
fen erfolglos.

Lesen Sie den nächsten 
Zeitabschnitt in einer unserer 

kommenden Ausgaben
Teil 4: Umstrukturierung und neue

Konzepte verändern das Leben in
Kleinwachau - 1964 bis 1988

Text: Red.; 
Fotos & Quelle: A. Nuck,

Öffentlichkeitsarbeit 
Epilepsiezentrum Kleinwachau

„Als es so weit war, dass wir außer Bett sein konn-
ten, saßen wir Kinder aus Kleinwachau für uns in
einem Zimmer. Es war uns oft sehr langweilig und
wir vermissten den Schulunterricht sehr. Als Heim-

arbeit bekamen wir Knöpfe, die wir auf Karten auf-
nähen mussten. Wenn wir sonntags manchmal mit
einer Schwester spazieren gehen durften, so war das
etwas Besonderes für uns. Sonst konnten wir nur in
einem eingezäunten Garten herumlaufen oder uns
auf die Bänke setzen. Als es immer kritischer mit
der Politik wurde, wurde das Elend noch schreckli-
cher und schlimmer für uns. Die armen kranken
Kinder starben in den letzten Wochen häufiger
nacheinander als bisher. Darunter waren auch die
Kinder aus Kleinwachau, von denen ich als einzige
übrig blieb. Ich schwebte täglich in Angst und Ge-
fahr, denn woran konnte ich merken, wenn sie auch
mir irgendwelche Mittel ins Essen gaben, um einzu-
schlafen und nicht wieder aufzuwachen? Als die so-
wjetischen Truppen immer näher kamen, versuchten
die Schwestern, mich in eine Falle zu locken. Sie
meinten, dass ich nicht weite Strecken laufen könn-

te, und fragten mich, ob ich im Auto mitfahren
wollte. Damit wäre ich auf dem Friedhof gelandet,
wie all die anderen. Immer wenn wir die Schwes-
tern nach den Kindern fragten, sagten sie, dass ein
Auto sie abgeholt hätte. Deshalb ließ ich mich nicht
darauf ein. Gott gab mir zurzeit die rechten Worte in
den Mund: „Ich kann und will laufen.“ Das genügte.
Dadurch kam ich mit  dem Leben davon.“
Das Großschweidnitzer Personal floh vor der näher
rückenden Sowjetarmee und schickte die Kinder
nachts auf die Straße, wo es Marianne gelang sich
Flüchtlingen anzuschließen.
Mai 1943 - April 1945 Kleinwachau wird von den
Nationalsozialisten besetzt und als Landesjugendhof
benutzt. Zum Ende dieser Periode flieht der Landesju-
gendhof und zerstört die Inneneinrichtung der Häuser.
Diakonisse Frieda Koch berichtet über den Neu-
anfang: „Am Pfingstsonnabend 1945 fanden wir

SScchhmmiinnkkeenn  SSiiee  ssiicchh  nnoocchh
ttäägglliicchh  IIhhrree  AAuuggeennbbrraauueenn??
DAS MUSS NICHT SEIN!
Ich zeige Ihnen bei einer kostenlosen Beratung, wie

Sie sich für viele Jahre, das lästige Nachziehen  ersparen können. Bei durchschnittlicher
Haltbarkeit von 4-5 Jahre, investiert man für jüngeres, stets gepflegtes Aussehen

und die Zeiteinsparung gerade mal ca. 7,50 € pro Monat!
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MUSIKSCHULE HERRMANN 01454 Radeberg  Dresdner Straße 39e  ✆ 03528/ 41 14 26

Cajonkurs - 10er Karte und Einzelunterricht - Jetzt anmelden!

IIhhrree  VVoorrtteeiillee:: �   über 15 Jahre Erfahrung �  geeignet für jedes Alter
�   Unbedenklichkeits-Pass �   auch helle Farbtöne �  bei Farbauffrischung nach Jahren, nur 1/2 Preis

Cultura Kosmetikstudio
Andrea Olbrich

Ri-soft®lining � Visagistin • Fachkosmetikerin
Hauptstraße 4 �  01454 Radeberg

Tel.: 03528/412700 �  Mobil: 0173/7090483

vorher nachher

Modenschau
17.05.14, 14.00 Uhr

geöffnet:   täglich ab 14 Uhr
sonn- u. feiertags ab 11 Uhr

Pfingstbrunch
Pfingstsonntag

ab 11 Uhr

jeweils p. P. 14,50 EUR

Kinder bis 10 Jahre frei
Reservierungen erbeten

Partyservice
bis 300 Personen

zwischen 11,- und 14,- €

Telefonische Bestellung

unter 035952/5 84 46

Gaststätte zum Bismarck
Matthias Schmidt

Maschinenstraße 24
01900 Großröhrsdorf

www.zumbismarck.de

Annette FRISEURBETRIEBE RADEBERG
Gm

bH

Gesch
enkgutsch

ein11. Mai ist

Muttertag

für den wertvollsten

einimmer

eine gute

Idee

Menschen der Welt

www.friseur-radeberg.de

I•O... mehr als ein Café

Ein besonderes Dankeschön!

MUTTERTAGS-
BRUNCH 

am 11. Mai 2014, ab 8.00 Uhr
Um Vorbestellung wird gebeten!

Wir bieten Ihnen in gepflegtem Ambiente:
Eisbecher • Kaffeespezialitäten  • Backwarenverkauf
Frühstücksangebot  • Mittagstisch  • privater Brunch

Unsere Öffnungszeiten täglich 8.00 - 18.00 Uhr

Besuchen Sie uns in Radeberg
Tel. 03528/41 81 81 Dresdner Str. 39

1. Am 25. Mai 2014 finden in Wachau gleichzeitig die
Wahl zum Europäischen Parlament, die  Kreistags- und
Gemeinderatswahl sowie die Ortschaftsratswahlen statt.
Die Wahlzeit dauert von 08.00 – 18.00 Uhr.
2. Die Gemeinde Wachau ist in 5 allgemeine Wahlbezirke
eingeteilt:

Wahlbezirk 001 – Wachau
Grundschule  Wachau, Schulstraße 1
Wahlbezirk 002 – Leppersdorf
Grundschule Leppersdorf, Alte Hauptstraße 12
Wahlbezirk 003 – Seifersdorf
Schloss Seifersdorf, Tina-von-Brühl-Str. 33
Wahlbezirk 004 – Lomnitz
Bürgerhaus, Lomnitzer Hauptstraße 27
Wahlbezirk 005 – Feldschlößchen
Lindenweg 1 A

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten
bis zum 04.05.2014 übersandt worden sind, sind der
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der
Wahlberechtigte wählen kann.
Die Gemeinde ist in 1 Briefwahlbezirk für die Kommunal-
wahlen eingeteilt. Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermitt-
lung des Briefwahlergebnisses am 25.05.2014 um 16.00
Uhr in der Gemeindeverwaltung Wachau, Teichstraße 4,
Sitzungssaal zusammen.
3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
Die Stimmzettel für die Europawahl sind von weißlicher
Farbe.
Die Stimmzettel für die Gemeinderatswahl sind von gel-
ber, die für die Ortschaftsratswahlen von grüner und die
für die Kreistagswahl von rosaner Farbe. 
Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und
dem Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
Bei der Wahl zum Europäischen Parlament:
4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
Der Stimmzettel erhält jeweils unter fortlaufender Num-
mer die Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung
bzw. die Bezeichnung der sonstigen politischen Vereini-
gung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewer-
ber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der
Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten einen Kreis
für die Kennzeichnung.
Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf
dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig

kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag sie gelten soll.
5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des
Wahlgeschäfts möglich ist.
Bei der Gemeinde-, Ortschafts- oder Kreistagswahl:
4.  Jeder Wähler hat drei Stimmen.
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer
1. die für die Wahl zugelassenen Wahlvorschläge unter Angabe
ihrer Bezeichnung und in der gemäß § 20 Abs. 5 KomWO be-
stimmten Reihenfolge,
2. die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand und
die nach § 21 Abs. 2 KomWO bekannt gemachte An-
schrift (Hauptwohnung) in der zugelassenen Reihenfolge.
5. *Findet Verhältniswahl statt, so können nur Bewerber
gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel aufgeführt
sind. Der Wahlberechtigte kann seine Stimme Bewerbern
aus verschiedenen Wahlvorschlägen geben (Panaschieren)
und einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben (Kumu-
lieren). 
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimme in der Weise
ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die Bewerber,
dem oder denen er seine Stimme(n) geben will, durch
Ankreuzen oder auf eine andere eindeutige Weise kenn-
zeichnet.
*Findet Mehrheitswahl statt, so können die Bewerber, de-
ren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind und andere
Personen gewählt werden. Der Wahlberechtigte kann je-
dem Bewerber oder jeder anderen Person nur eine Stimme
geben. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er auf
dem Stimmzettel
1. Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine andere ein-
deutige Weise,
2. andere Personen durch eindeutige Benennung als ge-
wählt kennzeichnet.
6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen Wahlschein
– nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein amtli-
cher Personalausweis oder Reisepass, bei ausländischen
Unionsbürgern ein gültiger Identitätsnachweis oder Reise-
pass, mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der
Wahl abgegeben werden. Der Stimmzettel muss vom
Wähler in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeich-

net und in der Weise gefaltet werden, dass  die Stimmab-
gabe nicht erkennbar ist.
7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimm-
abgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn zuständi-
gen  Wahlkreises/Wahlgebietes  in seiner Gemeinde oder
durch Briefwahl wählen.
Für die Europawahl gilt:
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl
im Kreis oder in der kreisfreien Stadt, in dem der Wahl-
schein ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk
des Kreises/der kreisfreien Stadt oder
b) durch Briefwahl
teilnehmen.
8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen und seinen
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimm-
zettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so
rechtzeitig dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses
der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde
übersenden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen
Stelle abgegeben werden.
9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal
und nur persönlich ausüben.
Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann
oder der durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine
Stimme allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben und ist zur Geheimhaltung der
Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von
der Wahl einer anderen Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft. Der Versuch ist strafbar. (§ 107 a Abs. 1 und 3
StGB).
10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk
sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Be-
einträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

Wachau, den 09.05.2014
Künzelmann, Bürgermeister

Gemeinde Wachau Wahlbekanntmachung
Gemeinde Wachau

Ein Strauß Blumen, Pralinen oder nette Worte,
vielleicht auch eine riesengroße Schokotorte?

Zum Essen ausführen auch das ist nett,
ach - wenn ich doch schon 

das passende Geschenk hät.
Doch das Wichtigste an diesem Tage,

ist sicher nicht die Präsentefrage.
Am Sonntag bei der Mutti sein,

das ist wirklich richtig fein.
Ohne Präsent sollte man trotzdem nicht losgehn, 

darum haben wir für Sie 
noch ein paar Geschenkideen.

Text: Red.

Fortsetzung Seite 1 - 125 Jahre Kleinwachau
Teil 3: Euthanasie im 2. Weltkrieg und der Beginn einer neuen Zeit - 1939 bis 1963

Marianne Kühn als Kind und heute - 
sie überlebte die Tötungswelle. Schulunterricht in Kleinwachau um 1950. 

Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger des Ortsteiles Leppersdorf,
hiermit möchten wir Sie darüber infor-
mieren, dass ab dem 12. Mai 2014 die
Umsetzung des 2. Bauabschnittes des
Hochwasserschutzes erfolgen wird. Der
2. Bauabschnitt umfasst alle Flussberei-

che der Röder, welche sich ab dem Bad
flussabwärts bis zum Dorfteich befinden.
Dadurch kann es zu Einschränkungen auf
den betroffenen Grundstücken kommen.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Künzelmann, Bürgermeister

Information zur Umsetzung des
Hochwasserschutzkonzeptes im OT Leppersdorf

Für jeden der die Mutti mag … 
am 11. Mai ist Muttertag!

Mit einem 
Blumenstrauß,

gespickt mit 
individuellen
Gutscheinen

zum 
Muttertag,
macht das 
Frühstück
noch mehr

Freude.
Foto:

djd/CEWE



Breites Bündnis für die "Hauswende"
Ein breites Bündnis aus Politik, Unternehmen und Verbän-
den hat "Die Hauswende" gestartet, um Hausbesitzern den
Einstieg in die "Energiewen-

(djd/pt). Betagte Heizkessel, undichte Fenster und mangelhafte Wärme-
dämmung: Fast zwei Drittel der rund 15 Millionen Ein- und Zweifamili-
enhäuser in Deutschland wurden in Zeiten errichtet, in denen es noch
keinerlei Bauvorschriften für den Wärmeschutz gab. Die Mehrzahl die-

ser Häuser verbraucht besonders viel
Energie für Heizung und Warmwasser.
Dies schadet nicht nur der Umwelt, son-
dern lässt auch die Heizkostenrechnung
immer weiter ansteigen. Abhilfe kann
eine energetische Modernisierung schaf-
fen. Der Einbau einer effizienten Hei-
zungsanlage, die Nutzung erneuerbarer
Energien, eine verbesserte Wärmedäm-
mung und moderne Fenster können den
Energieverbrauch um mehr als drei Vier-
tel senken.

die RadebergerSeite 8  09. Mai 2014

Für unsere Kunden suchen wir Immobilien, wie Whg.,
EFH, DHH, RHH, ZFH, MFH, Grdst. u.Villen zum Verk.
oder Vermietg. in DD, Radeberg und Umgeb., f. Ver-
käufer provisionsfrei, Tel.: 03528/445766 o.
www.popp-immobilien-radeberg.de 

Dresdener Str. 65, 01454 Radeberg
Tel./Fax: 03528-436500/09

www.ravi.de � E-Mail: info@ravi.de

Fertigung
Vermietung
Reparatur & Service
von Baugeräten zur
� Betonverdichtung

� HF-Innenvibratoren
� Frequenzumformer

� Bodenverdichtung
� Vibrationsplatten
� Vibrationsstampfer

TRAPEZBLECH 1A Qualität, cm genau
TOP PREIS – Günstige Lieferung – bundesweit!
Telefon 0351-889613 0 – www.dachbleche24.de

LIFTTECHNIK
ELBIN

Treppenlifte  
Badewannenlifte

Tel. 03528- 415 3105
Musterausstellung und Postanschrift

Hauptstraße 10 * 01454 Ullersdorf

Martina Beyer
Generalvertretung
Sie haben den Traum – wir die Finanzierung

Baufinanzierung ab 2,4 % (n.)
� Modernisierungsmaßnahmen über

Bausparsofortdarlehen bis 30 Td.€ ab 1,65 % (n.)
kein Grundbucheintrag

� flexibel rückzahlbar
� kostenlose Umfinanzierung zum Ende 

Ihrer Zinsbindung, Konditionssicherung
bereits 3 Jahre vorher möglich

� Darlehenszins 1,35%? - unser
“Krankenschein” fürs Haus!

� Gebäudeversicherung
� Bauherrenhaftpflicht

Unsere Bürozeiten: Di. bis Fr.: 9 bis 12 Uhr Di. u. Do.: 13 bis 18 Uhr
Fr.:          13 bis 15 Uhr und nach Vereinbarung

Bruhmstraße 4h, 01465 Langebrück, Tel. 035201/ 7 04 43
Fax 7 01 34, E-Mail: martina.beyer@allianz.de

VERKAUF/ABHOLLAGER

Einkaufs- und Liefergenossenschaft
Metall-Handwerk Pirna eG

01454 Großerkmannsdorf  •  Bischofsweg 4  •  Tel. 03528 44 57 72
Fax 03528 44 22 46  •  www.elg-pirna.de •  post@elg-prina.de

� Blockheizkraftwerk
� Eigener Strom durch Photovoltaik

Heizkosten Energiekosten
sparen                                           und drastisch senken ...

L A S S E N   S I E   S I C H   V O N   U N S   B E R AT E N .
� Gas- und Ölbrennwertkessel � Wärmepumpen
� Holzpellet-Heizanlagen � Solaranlagen

Energetische Sanierung:
Der richtige Einstieg

Das neue Internetportal www.die-hauswende.de
beispielsweise bündelt alle Informationen rund um
die energetische Sanierung. Über eine Postleitzah-
lensuche finden Hauseigentümer schnell und ein-
fach Kontakt zu Sanierungsexperten in der Nähe
ihres Wohnorts. Denn der beste Einstieg in die
Modernisierung ist eine qualifizierte Energiebera-
tung im eigenen Haus. Der Energieberater ist Ex-
perte für energiesparendes Bauen und nimmt eine
gründliche Bestandsaufnahme der Bausubstanz
und der Heizung vor. Nach der Beratung ist klar,
welche Maßnahmen am nötigsten sind, in welcher
Reihenfolge sie sich am besten umsetzen lassen
und welches Budget benötigt wird. Das Portal hält
Tipps zur passenden Finanzierung sowie eine On-
linesuche nach staatlichen Förderangeboten bereit.
Über die Rubrik "Sanierung in fünf Schritten"
können sich Verbraucher zudem rasch einen
Überblick über eine energetische Modernisierung
verschaffen - von der richtigen Planung bis zum
fertig modernisierten Haus.

Energiewende in den eigenen vier Wänden
Neues Internetportal erleichtert den Einstieg in die energetische Modernisierung

Die Mehrzahl älterer Häuser verbraucht besonders viel Energie für Heizung und Warmwasser.
Abhilfe schafft eine energetische Modernisierung. Foto: djd/Dena

de in den eigenen vier Wänden" zu erleichtern. Die Kam-
pagne, die von der Allianz für Gebäude-Energie-Effizienz
(geea) ins Leben gerufen wurde, wird vom Bundeswirt-
schafts- und vom Bundesbauministerium gefördert und in-
formiert produkt- und herstellerneutral. "Die energiespa-
rende Modernisierung ist für alle eine gute Investition in
die Zukunft", betonte Bundesbauministerin Barbara Hen-
dricks anlässlich des Auftakts der Kampagne "Die Haus-
wende" in Berlin.

PKW-Garagenplatz
trocken, gute Einfahrt

vom Sommerweg, Radebg.,
Miete 30,- Euro/M 

Tel. 01577/39 64 121

Einstell-/Lagerraum
17 m2, ebenerdig, Raumhöhe

3,20 m, sep. abschließbar,
trocken, gute Einfahrt

vom Sommerweg, Radebg.,
Miete 35,- Euro/M 

Tel. 01577/39 64 121
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